Allgemeiner 


Oberſchleſi 


42»ter 
Jahrgang. 


Ratibor, Mittwoch den 13, Mürz. 


cher Anzeiger. 


Progra i m 
des landwirthſchaftlichen Vereins zu Ratibor fuͤr 
das auf den 5. Mai a. . feſtgeſetzte Pferde— 
Rennen und die am 6. Mai c. a, abzuhaltende 
Thierſchau. 
A. Das Pferde ⸗ Rennen 
beginnt Sonntags den 5. Mai c. Vormittags 11 Uhr nach 
beendigtem Gottesdienſte. 


Der Renn⸗Platz iſt eine viertel Meile von Ratibor links 
der Troppauer Straße auf dem Woinowitzer Dominial = Felde. 
Die Bahn iſt 400 Ruthen lang, mit Pfählen bezeichnet und 
mit einem Seil umſchloſſen. Die Bahn wird acht Tage vor 
dem Rennen eingerichtet und den angemeldeten Pferden zur Ein⸗ 
übung freigeſtellt. 

Nennen werden proponirt: 
Die Kreis⸗Rennen um die von den Kreis⸗Ständen ausge⸗ 


ſetzten Prämien für Pferde der Ruſtikal⸗Beſitzer, welche in 
dem Kreiſe gezüchtet find. 400 Ruthen. — Freie Bahn. — Keine 
Gewichts⸗Ausgleichung. — Unter 6 Anmeldungen kein Rennen. 
a) Rennen der Ruſtikal⸗Pferde Ratiborer Kreiſes: 


Das erſte Pferd erhält 20 3% 
Das zweite Pferd — 10 N 
Das dritte Pferd — 5 N. 
b) Rennen der Ruſtikal⸗Pferde Rybniker Kreiſes: 
Das erſte Pferd erhält 20 N. 


Das zweite Pferd erhält 10 7 
Das dritte Pferd — 5 RN. 
e) Die ſechs Pferde, welche die Preiſe in beiden vorſtehenden 
Rennen erhalten, rennen noch einmal zuſammen und erhalt: 
Das erſte Pferd 40 . 
Das zweite Pferd 20 77. 

Die Beſitzer übernehmen jedoch die Verpflichtung zu dem 
diesjährigen Rennen nach Breslau zu gehen und um bie 
dortigen Preiſe zu concurriren. an 

Die Anmeldungen zum Rennen erfolgen jpäteftens ach 
Tage vor demſelben bei den Königlichen Landraths-Aemtern 
mit Ueberreichung des Signalements und Urſprungs-⸗Atteſtes. 

II. Rennen um den von Ihren Durchlauchten, den Herrn 
Herzog Victor von Ratibor, den Herrn Fürſten Felir von 
Lichnowsky und den Herren des Vereins geſtifteten Pokal, auf 
welchem die Namen der Stifter eingezeichnet ſind. Werth 
354 KU. 

Pferde jedes Alters in der Provinz Schleſien gezüchtet. — 
Vollblut ausgeſchloſſen. — 4 Louisd'or Einſatz. — Halb 
Reugeld. — Doppelter Sieg. — 400 Ruthen. — Freie 
Bahn. — Dreijährige Pferde 114 e, vierjährige 131 be, 
fünfjährige 139 Le, über fünfjährige 143 P. Stuten und 
Wallachen 3 de weniger. Der Sieger erhält den Pokal 
und die Hälfte der Einſätze. — Das zweite Pferd die an⸗ 
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dere Hälfte. — Unter ſechs Unterſchriften kein Rennen. nen. — - mungen * bis N Anfang a erſten 
Anmeldungen müssen ſchriſtlich mit Einsendung der Ein⸗ Rennens. 

fäge beim Sekretariat des Matiborer Vereins bis zum 24. V. Herren + Retten mit win, dle vor der Front Sede 
April c. gemacht werden. — Rennen am Pfoſten. R ſind. — 400 : Ruthens — Einfacher Sieg. — Louisd'or 
III. Rennen um die, von Sr. Durchlaucht den Herrn Herzog Einſatz. — Ganz Reugeld. — Anmeldungen beim Sekreta⸗ 
Victor von Ratibor, geſtiftete Peitſche. tiat bis 24 Stunden vor dem Rennen offen. — Der Sieger 
Pferde jedes Alters und Landes. — 3 Londer’or Einjag. erhält den vom Vereine ausgeſetzten Ehren⸗Preis, einen Sä⸗ 

— Ganz Reugeld. — Freie Bahn. — 600 Ruthen. — bel, und die Einſätze. — Unter fünf Anmeldungen kein Ren⸗ 


Einfacher Sieg. — Herrenreiten. — Keine Gewichts⸗ nen. Proponirt von dem Königlichen Mittmeiſter im II. 
Regulirung. — Fünf Herren reiten ab, oder kein Rennen. Ulanen⸗Regiment, Herrn von der Lancken. 
— Der Siege ält die Einſä di iftete Peitſche, g \ ; 

e Sieg An die Ginfäge und die geftifte 0 Ihe, VI. Produziren der Pferde in der Gampagne-Reiterei, — Vers 
die Er jedoch im nächſten Jahre vertheidigen muß, und geht er 8 0 g 
dieſelbe erſt dann ins Gige thum über, wenn Er auch im eins Preis, ein engliſcher Sattel. — Anmeldung offen bis 
2 . a = 2 zum Anfang des erſten Rennens. — Proponirt von dem 
zweiten Jahre Sieger „bleibt, Lieutenant des Königl. II. Ulanen ⸗ Regiments Herrn von 

IV. Rennen um die von der Frau Neichegräfin von Gaſchin Wrochem 

ausgeſetzten goldenen Sporn. | 
Herren⸗Reiten. — 500 Ruthen. — 2 Louisd'or Einſatz. 
— Pferde auf dem Continente geboren, die noch nicht in 
den Händen eines Trainers geweſen ſind. — Keine Ge⸗ 


wichts⸗Regulirung. — Das erſte Pferd erhält den Ehren⸗ 


VII. Herren⸗Reiten im Trabe. — 800 Ruthen. — 2 Friedd'or 
Einſatz. — Anmeldungen offen bis zum Beginnen des 2 
Rennens. — Der Sieger erhält vie Einſätze. 


Das Nähere wird die Feſt⸗Ordnung beſagen. 


Preis und die Hälfte der Einſätze, das zweite Pferd die Das Programm der N in der näͤchſten Nummer. 
andere Hälfte. — Sechs Pferde starten, oder kein Ren⸗ x Ei Re. 


Allgemeiner Anzeiger. | — 


* Allgemeine Oberſchkeſiſche Anzeiger empfiehlt ſich als ein feit 42 Jahren gekanntes und wirkfames Organ zur Verbreitung 
von Inſeraten, deren Annahme täglich in den Hirt'ſchen Buchhandlungen zu Ratibor und Brestdu erfolgt. 


I Zu den dem. une beiden 5 Ci dieſes te ar . Suben [Eu die Spinner und Weber im ſchleſiſchen gebirge, 
welche am s. uſammen 65 Rtl. 7 Sgr. 4 etrugen find neuerding 

450 yo Fr. v. . 1 9 All.; 44) von Hr. H. 6 8 a 45) von Fr. ee en Sul; 5 80 20 KR geeks See Fr. eb, 
1 Rtl; 48) von Fr. Fe 800 10 Sa; ; 49) zu F 056 an en Geſchin a nr Eramarıı 8 Kl; sa) 553 


Fr. St. 1s Sgr.; 82) von s ti; 88) 
Se We *. Mel ag vön. SR 165 & Chef, raf dent Sack 5 Atl.; 56) von Fr. Kaſſirer Plichta 10 Sgr. 87) von Fr. Flamm 


1 Ktl. Totalſumme 94 Rtl. 22 Sgr. 
R Ratibor den 12. März 1833. 5 Der euperintendentur, Verweſet Pastor Re d li ch. 


P 
Bleichwaaren⸗ = Bef 

orgung. 
AUT Pen Meinen geehrten Kunden zeige ich hier⸗ 


it ergebenſt an, d ieſes In 

Die ſtädtiſche Jagd auf beiden Seiten der Oder ſoll auf drei Jahre vom 1. mi an, daß ich auch dieſes Jahr 
März e. ab an werden. Es werden Pachtluſtige aufgefordert, in 15 Arten von Bleichwaaren zur Hirſch⸗ 
dem zur Lieitatlon der Jagppacht auf der linken Oderſeite auf den 29. d. M., und erger Bleiche annehme. Da ich duͤrch 
in dem zur Peitation der Jagrpacht auf der rechten Oderſeite auf den 30. d. Mts. meine mehr als 258 jährige Beſorgung die 


anſtehenden Termine N r im Seſſtons⸗Saale des Rathhauſes zu er⸗ h beiten. Bleichen kenne, und auch keines 
m u M Müitetzmanmeng mich zu bedienen genöthigt 


cheinen und ihre Gebote ab 
ſche ih ote abzugeben. ö bin, ſo bin ich auch im Stande die . 
190 Ratibor den 12. März 1844. a ſten Preiſe zu ſtellen. 

- % 4 — den 12. März 1844. 


Der Mag ebſt rat, N J. P. Ku euſel. 
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„Dounerſtag den 14. März 


im Saale des Herrn Jaſchke 


Conceſſionirte 


Berlin Breslauer Eitfuhre, 


Ae ade mie W erlauben uns ein reſpectives Publicunt davon in Kenntniß zu ſetzen. daß 
im Gebiete der Improviſation, wir mit Genehmigung des Königlichen General⸗Poſt⸗Amts, in Mitte dieſes Monats 
gegeben von dem deutschen Improviſator eine Eilfuhre für den Güterverfehr zwiſchen Berlin und Breslau eröffnen werden. 
Alexander Herrmann, Die Abſendung der Güter findet von beiden Orten einen Tag um den andern 
unter gutiger Mitwirkung hieſiger ſtatt. Der Transport wird theils durch die Perſonenzuge der Frankfurter Eijen- 
Geſangsfreunde⸗ bahn, theils durch unterlegte Pferde innerhalb dreier Tage befördert werden. 
willets im Subfertvtteus „Preis Wir behalten uns vor, ſ. Z. die näheren Beſtimmungen dieſerhalb bekannt in 
4 10 % find in der Hirk'ſchen Buch⸗ machen. Berlin und Breslau den 1. März 1844. 
bandfang zu haben; Kaſſenpreis m: M. Cohn. 74 A. Fiſcher. 3.6 „Henze. 
15 % Anfang 7 Uhr. Tbalaud & Dietrich. Morean. Vallette in Val, 
Das Nähere beſagen die , Herrmann 8 Comp. in Frankfurt a. d. O. 
l 5 | Meyer. teyer. H. Berliner. Je Berliner. Johann H H. Schay in Bre in Breslau. 


Concert des Muſtk ⸗ Vereins 8. Die Handlungs ⸗ Handlungs⸗ Bücher ⸗Fa Fabrik 


Sonnabend den 16. März 1844 von Klauſa & Hoferdt, Breslau, Eliſabethſtr. Nr. 6 


3 Abends 7 Uhr. empfiehlt ihr hier Orts reich aſſortirtes Lager ſehr ſauber Finfirter und unlinüir⸗ 
Programm. ter Conto⸗Bücher, in Engl. Feder⸗ Rücken gebunden, zu mäßigen Preiſen. 

1. Ouserture don J. N. Hummel. NB. Vermöge unſerer 3 Engl. Liniir⸗Maſ Hine, ſind wir vorzugsweiſe 

2. Caceilia, Cantate don W. Mangold. im Stande, jede eingehende Beſtellung darin in jedweder Lintirung, binnen kurzer 

3 

4 


— — 


Arie aus der „Nachtwandlerin“ don Zeit auszuführen, wobei wir noch zu bemerken haben: daß das Papier nicht ge⸗ 
Bellini. fewchtet wird, wie bei der Lithographie und Buchdruck und ſich demnach beſſer ſchreibt. 
„Was ſchwindet und was bleibt,“ Ode ...... — — ( — 
von Koſegarten, in Muſik geſetzt von 
A. Romberg. 
6. Arie aus „Torquato Taſſo“ von Do: 
nizetti. 
. Ouverture von Kurpinski. 
Ratibor den 6. März 1844. 


Die Direktion. 


6600 Etr. rothen Kleeſaamen 
hat zu verkaufen das Dominium Groß⸗Grauden bei Gnadenfeld. 


Vermessungen, Grenz - Regulirun- 
gen und alle dergleichen Geschäfte 
übernimmt der vereidete Geometer 


pt. Büttner, 
in Breslau, Friedr.-Wilhelmsstr. 


"Verbesserte Fabrikäte 20 zei Wwohtfeilen Preisen 
sind so eben wieder in fölgenden Sorten angekommen: 

No. 5. Phönix - Feder. 
doppelt een das Dutzend auf Kärte niit Halter 3 gGr 
(neuestes Fabri atzur Schönschrift gefertigt u. ganz besond a i 
No. A. Schulschreibfedern für gewöhnliche Schwerbeiten — 01e 


B „ NER ee 


No. 35. „ 0 n E . 2 % Sgr. 

3. Studentenfedern, breitgespitzte 0. siehe 

‚Für Bimuenfrennde. „ J. Correspondenzfedern, feingespizte, co. 2.0 = 93 5 
Reseda odorata : , „ 6. Damenfedern (Prima Sorte) feingespitzt 2 * „ 80 * 
Primula sinensis in Blüthe „ 7 K&S. Lord pens für Herten, braun und weise: uw „ 8. 
Rosa semperflorens, ſtehende, „ 15. Neue Hamburger Börseufeder s .ı“ 2 re 
79 


Chliranthus incanus, (Winter⸗Lev⸗ '» 17. Concurenzfeder doppelte geschliffen und wegen des billis 

keien), ſo wie uberhaupt diverſe gen P'reises als Schul- und Arbeitsfeder zu in Au 
Topfpflanzen ſind ſtets bei mir zu Wohlfeilere Sorten in Schachteln 144 Stück für 12 und 16 
haben. Desgleichen Georginen⸗Knol⸗ Vorstehende Sorten sind besonders als 8 und: untadeihafs 
len in 100 Sorten. Gütlge Aufträge zu empfehlen, und ist überhaupt dieses solide Fabrikat für das beste, 
bitte ich ergebenſt an den Landſchafts⸗ brauchbarste und Le anerkannt. Alle Nachahmungen, die we- 
Kaſtellan Herrn Pinco zu Ratibor der durch marktschreierische Anpreisungen noch durch Spottpreise Absatz 


— 


ergehen zu laſſen. ee DRS 5 ER 
1 ager hiervon hält die ’sche Buchandl 1 
Silberkopf den 8. März 1844. Hamburg “> 2 November 1843. ung ix ATZE 


Eduard Geyer, Kunſtgärtner. „W. NIEMEYER’S Siahlfedertabrik- 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag des Pfandverleihers 
Krettek ſollen die ſeit länger als 6 Mo⸗ 
naten liegenden und verfallenen Pfand⸗ 
gegenſtände öffentlich g 
am 17. Juni fruͤh von 8 Uhr ab 
an der Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft 
werden. 

Der Zuſchlag und die Uebergabe der in 
Kleidungsſtücken, goldenen und ſilbernen 
Kleinodien, Leinenzeug und andern Mo— 
bilien beſtehenden Gegenſtände erfolgt nur 
gegen ſofortige Erlegung des Meiſtgebots. 

Alle die, deren Pfaͤnder ſeit langer als 
6 Monaten liegen und verfallen ſind, 
werden aufgefordert, ſolche noch vor dem 
Verkauf⸗Termine einzulöſen oder wenn fie 
gegen die eingegangene Schuldverbindlich— 
keit gegründete Einwendungen zu haben 
vermeinen, dieſe dem unterzeichneten Ges 
richte anzuzeigen, indem ſonſt mit dem 
Verkauf der Pfandſtücke verfahren, der 
Pfandgläubiger befriedigt, der etwaige 
Ueberſchuß aber an die hieſige Armenkaſſe 
abgeliefert und Niemand ferner mit Ein⸗ 
wendungen gehört werden wird. 


Ratibor den 19. Februar 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadt: Gericht. 


| 
f 
| 
i 


OB 


Alle Arten Strohhüte 
werden von nun an bei mir auf's 
beſte gewaſchen, gebleicht und 
appretirt. Das Formen und 
Decoriren derſelben wird auf 
Verlangen nach modernſter Art be⸗ 
ſorgt bei 


2 
| 
Roſenbaum, 
am großen Thore, neben dem 
Hauptſteueramt. 
E III OOR 
Anzeige. 

Den Reparaturen und dem Ueber⸗ 
ziehen der Regen- und Damen⸗ 
ſchirme desgl. Knicker zu genügen, bin 
ich durch die nöthigen und für dieſes Fach 
geübten Gehülfen in den Stand geſetzt, 
ſo daß ich jede Beſtellung dieſer Art, 
nicht nur ohne Verſchub, ſondern anch 
modern nach der ſchönſten Fagon und zu 
den allerbilligſten Preiſen liefern kann. 

E. Samberger, 

g Drechsler, lange Gaſſe Nr. 50. 

Ratibor den 13. März 1844. 
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Kapital, ſind im Ganzen, allenfalls auch 
theilweiſe, gegen 5 pro Cent jährliche 
Zinſen, in halbjährigen Raten prompt 
und franco zu entrichten, und gegen eine 
beiden Theilen freiſtehende halbjährige 
Kündigung auf ein gerichtlich tarirtes und 
in der Feuer⸗Societät verſichertes maſſives 
Bürgerhaus der Stadt Ratibor oder 
reſp. mehrere dergleichen Grundſtücke in⸗ 
nerhalb der erſten Hälfte dieſer Taxe und 
innerhalb des Cataſter, hypothekariſch zu 
verleihen, und iſt das Nähere bei der 
Redaction dieſes Bl. zu erfahren. 
Ratibor den 9. März 1844. 


Bekanntmachung. 

Ein geehrtes Publikum beehre ich mich 
hierdurch in Kenntniß zu ſetzen, wie ich 
geſonnen bin, wegen Geſchaftsveränderung 
mein aus Kirſch-, Birke und Erlenholz 
beſtehendes Möble- Magazin, und 
zwar Kleiderſchränke, Sophas, 
Stühle, Kommoden, Waſchtiſche 
ze. gegen gleich baare Bezahlung auf den 
19. März und in den darauf folgenden 
Tagen in der Niederlage des Herrn Ju- 
ſtizrath Stiller in den Vormittagsſtun⸗ 
den von 9 bis 12 Uhr und des Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 4 Uhr öffentlich zu 
veräußern, wozu Kaufluſtige hiermit 
ergebenſt eingeladen werden. 

Ratibor den 8. März 1844. 


F. Burchardt, Kaufmann 


So eben empfing und empfehle die 


neueſten Beinkleider Stoffe, 
in Leinen, halb und ganz Wolle 
für das bevorſtehende Frühjahr 


L. Schweiger. 


Ratibor den 5. März 1844. 


In einer hieſigen Mode⸗Schnittwaaren⸗ 
Handlung kann ein Lehrling ankommen 
Bei wem? erfährt man durch die Redaction 
d 


l. 


_— — 


Ein junger Menſch, welcher die Lande 
wirthſchaft zu erlernen wünſcht, 
kann unter billigen Bedingungen bei einem 
großen Gute ohnweit Ratibor alsbald 
eintreten. Nähere Auskunft die Redac⸗ 
tion d. Bl. 


5 Da meine früheren Penflonäre das 
Gymnaſium verlaſſen haben, jo kann ich 
von Oſtern ab andere bei mir aufnehmen. 

Ratibor den 6. März 1844. 


Strauß, 
Religionslehrer am Königl. 
Gymnaſium. 


— — 

Mein in der neuen Vorſtadt hieſelbſt 
sub Nr. 1 belegenes Gaſthaus „zur 
goldenen Sonne“ will ich aus freier 
Hand verkaufen. Kaufluſtige belieben 
ſich perſönlich oder in portofreien Briefen 
an mich zu wenden. 


Der Kaufmann S. Dzielnitzer. 
Ratibor den 8. März 1844. 


— — — uv! —y— 


Ein bis jetzt noch leviger militairfreier 
Kunſtgärtner, mit empfehlenden Atteſten 
verſehen, gegenwärtig noch im Dienſt, ſucht 
von Oſtern ab ein Unterkommen. Näheres 
ſagt die Redaction d. Bl. 


Anzeige. i 

r Einen Auerhahn und 3 Auer- 

hühner, mit Weizen fett gemäftet, 
habe ich zu verkaufen. 

Moch e. 


Eine Wohnung von mehreren 
Stuben nebſt Beigelaß wird zu mie⸗ 
then geſucht. Die Medactlon d. Bl. 
weijet den Wiether nach. f 

wohn o 

Unterzeichnete wohnt vom 1. April ab 
bei Herrn Raczek (dungfern,Gaſſe und 
iſt gefonnen einige Penſionare unter billi⸗ 
gen Bedingungen anzunehmen. Näheres 
ertheilt 


verw. Oberamtmann Haſſe 
zur Zeit vor dem gel 0 
Thore wohnhaft. 


N Die Milch-Pachtung in Brzezie 
kann jeden Tag angetreten werden und iſt 
das Nähere bei mir hier zu erfahren. 

Ratibor den 29. Februar 1844. 


don Koenig, 
Oberſt⸗vicutenant. 


Mit einer Beilage. 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


des Allgemeinen Sb 


8 See % 


leſiſchen Anzeigers. 


zu 21 


„Mittwoch den 13. Marz 1844. ö 


Die Chemie 
in ihrer Anwendung auf 


Agrieultur und Phyfiologie. 
von 
Prof. Dr. Juſtus Liebig. 


Fünfte 


umgearbeitete und ſehr vermehrte Auflage. 


gr. 8. Fein Velinp. geh. 8% BR: 


gr. 8. 


Die Thier⸗Chemie 
oder die organiſche Chemie in ihrer An⸗ 
wendung auf 


Phyſiologie n ab: Pathologie. 
0 


Prof. Dr. Juſtus Liebig. 
Zweite Auflage. 
Fein Velinpap. geh. 2% . 


gr. 8. 


Geſehichte der Chemie. 


Von 
Dr. Hermann Kopp. 
Profeſſor der Phyſik und Chemie an der 
Univerſität zu Gießen. 
Erſter Band. 
Mit dem Bildniſſe Lavoiſier's. 
Fein Velinpap. geh. 2% RM 


Drei der wichtigſten und intereſſanteſten literariſchen Erſcheinungen auf dem Gebiete der Chemie übergeben wir damit, zum 


Theil in neuen Auflagen, dem Publikum. 


Die volle Bedeutſamkeit der beiden erſten Werke iſt längſt erkannt, und kein höher 


gebildeter Chemiker, Landwirth, Pharmaceut oder Arzt darf ſie heute noch ignoriren. Die fäͤnfte Auflage der Liebig'ſchen Agri⸗ 
eultur » Chemie iſt gegen die früheren um die Hälfte erweitert und durch neue Abschnitte vom höchſten Intereſſe vermehrt, 
z. B. über den Urſprung des Schwefels, den Urſprung der Ackererde, die Brache ıc. + 

Kopp's Geſchichte der Chemie, die Entwickelung dieſer herrlichen, rieſig fortſchreitenden Wiſſenſchaft, in ihrer ganzen 
Fülle und in der geiſtreichſten Weiſe darſtellend, wird für Jeden, der die Chemie nicht von der materiellſten Weiſe auffaßt, eins 
der intereſſanteſten und wichtigſten Werke fein, — eine wiſſenſchaftlichere Begründung und höchſt lehrreiche Ergänzung jedes Lehr⸗ 


buches der Chemie. 
Braunſchweig, Januar 1844. 


Bei Karl Groos in Heidelberg iſt 
ſo eben erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen zu haben, in Breslau bei 
Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt Nr. 
47, ſo wie für das geſammte Oberſchleſien 
zu beziehen durch die Hirt ſche Buchs 
handlung in Ratibor: ö 

Caſtle, M., g 
phrenologiſche Analyſe des 

ö Charakters 


des Herrn 
Dr. Juſtinus Kerner. 
Mit einem Briefe des Herrn Dr. Kers 
ner über das Werk an den Verfaſſer 
und einem Vorworte von 
Dr. Guſtav Scheve: 
Mit Kerner's Bildniß. gr. 8. geh 
Preis 20 e. 
Eine merkwürdige, die glaͤnzendſten Re⸗ 
ſultate der Phrenologie liefernde Schrift. 


—— . —ß— 


| 


Bei J. G. Engelhardt in Freiberg 
iſt ſo eben erſchienen und in Breslau 
vorräthig bei Ferdinand Hirt, am 
Naſchmarkt No. 47, fo wie für das ge⸗ 
ſammte Oberſchleſten zu beziehen durch 
die Hirt'ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Berg: und hüttenmänniſche 
Zeitung mit beſonderer Ber duch: 


tigung der Mineralogie und Geologie. 


Redigirt von Dr. C. 
Immann. Zter Jahrgang. 
No. 1 und 2. N 


Der jährliche Abonnementspreis dieſer 
Zeitung beträgt 5 „, Cour. — 7%, Fl. 
Con — 9 Fl. Rhein., wofür dieſelbe 
durch alle Buchhandlungen und Poſtämter 
Deutſchlands und Oeſterreichs zu bezie⸗ 
hen iſt. 


Etart- 
1844. 


(Fuͤr Oeſterreich: 
Jasper'ſche Buchhandlung in Wien.) 


Friedrich Vieweg und Sohn. 


— — 


So eben iſt bei Joh. Conr. Mäcken 
in Reutlingen erſchienen: 


M. Ph. Fr. Hiller's (weil. Pfarrers 
in Steinheim an der Bren:) Sämmt⸗ 
liche geiſtliche Lieder und 
Selbabiographie. Zum erſten 
Mal voll ändig geſammelt und mit 
Zuſtmmung der Nachkommen des Dich⸗ 
ters unverändert herausgegeben von 
Carl Chr. Eberh. Ehmann. 45 
Bogen in gr. 8. 6 


Preis 1 RE 11 % n 


Zu haben in Breslau bei Ferdi⸗ 
nand Hirt, am Naſchmarkt Nr. 47, 
ſo wie in allen übrigen Buchhandlungen 
daſelbſt und anderer Orte, für das ge 
ſammte Oberſchleſten zu beziehen durch die 
Hirtſche Buchhandlung in Ratibor. 


Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt jo 
eben erſchienen und in Breslau vor⸗ 
räthig bei Ferdinand Hirt am Naſch⸗ 
markt No. 47, für das geſammte Ober⸗ 
ſchleſien zu beziehen durch die Hir t' ſche 
Buchhandlung in Ratibor: 


Der Schweiß 

in diaͤtetiſcher und mediziniſcher 
Hinſicht betrachtet. 

Eine Belehrung über die Wichtigkeit der 
regelmäßigen Hautausdünſtung; uber We⸗ 
ſen und Entſtehung des Schweißes, feinen 
bei Gefunden und Kranken, die 
Folgen ſeiner Unterdrückung und ſeines 
Uebermaßes, die kritiſchen Schweiße und 
die einzelnen Theile, namentlich der Fuße, 
ſo wie über die Wirkungen des Schwei⸗ 
ßes als Heilmittel bei den meiſten Krank⸗ 
heiten. Mit beſonderer Berückſichtigung 
der Gräfenberger Schwitzkur und der ruſſi⸗ 
ſchen Dampfbäder. Ein Rathgeber, be⸗ 
ſonders für Solche, die an Krankheiten 
von unterdrückter Hautausdünſtung leiden, 


von 
Dr. Aug. Schulze. 
Geheftet. Preis: 10 Hr. 


8. 


Bei G. Baſſe in Quedlinburg erſchien 


fo eben und iſt in Breslau vorräthig 


bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt 
Nr. 47, für das geſammte Ober: 
ſchleſien zu beziehen durch die Hirt' 
ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Der Thee. 


»Eine Monographie, enthaltend: die Ges 
ſchichte des T hee's und die Statiſtik ſeines 
Gebrauchs ſeit Einführung deſſelben in 
Europa, bis jetzt; die botaniſche Beſchrei⸗ 
bung des ihn liefernden Strauches und 
anderer verwandter oder zur Parfümirung 
deſſelben benutzter Pflanzen; Belehrungen 
über den Anbau, die Leſe und die ver⸗ 
ſchiedenen Arten Thee's, ſowie deren Zu⸗ 
bereitung in China und andern Ländern 
von H. G. Hoſſaye. 

Mebſt chemiſcher Analyſe der verſchiedenen 
Theearten von Prof. Peligot und einer 
Abhandlung über die diätetiſchen und arz⸗ 
neilichen Wirkungen derſelben von Prof. 
Dr. Trouſſeau in Paris. Aus dem 

Franzöſiſchen mit Abbildungen. gr. 8. 
geh. Preis 20 Sgr. 


x 


Verlegt und redigirt unter 


Uene, höchst interessante Schritt, 


Im Verlage von Carl Drechsler in 
Heilbronn iſt ſo eben erſchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben, in Bres⸗ 
lau bei Ferdinand Hirt, am Naſch⸗ 
markt Nr. 47, ſo wie für das geſammte 
Ooerſchleſten zu beziehen durch die Hirt’ 
ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Das Volk und die 


Partheien. 
Neift einem Anhange über die 
freie Preſſe. 
VII. und 330 Seiten. 8. broſchirt. 
Preis 1 BE 11% Sr 

Inhalt;: I. Ein leitendes. II. Die 
Partheien — im Allgemeinen — der 
Radikalismus — die Canaille — der Ab⸗ 
ſolutismus. — III. Das Volk — Fürſt, 
Volk und Geiſt — Mißbildungen, 1) die 
Conſtitutionen — 2) das Juſtemilieu und 
das falſche Gleichgewicht — 3) die Bu⸗ 
reaukratie. — IV. Anhang. — Von 
der freien Preſſe. — V. Schlußwort. 

Wir übergeben hier dem Publikum die 
Arbeit eines ruhig denkenden, unabhängi⸗ 
gen Mannes, der mit ſcharfen Waffen 
gegen Radikalismus und Abſolutismus 
ankämpfend, die freie, aber gemäßigte 
Meinung des Volkes über ſeine Rechte und 
Pflichten ausſpricht. 


BER. ET 
So eben iſt im Verlage der Schmidt⸗ 


ſchen Buchhandlung in Nordhauſen 
erſchienen und bei Ferdinand Hirt, in 
Breslau, am Naſchmarkt Nr. 47 vor⸗ 
raͤthig, für das geſammte Oberſchleſien 
zu beziehen durch die Hirt' ſche Buch⸗ 
handlung in Ratibor: 


Die Preuß. Paß, 
Polizeiverwaltung. 
Syſtematiſch dargeſtellt von 
K. F. Rauer. 


9% Vogen in gr. 8. broſchirt 15 . 
Das Werkchen enthalt nicht nur eine 


Geſetze und Reſeripte über 
das Paſtweſen, ſondern auch eine 
auf dieſelbe gegründete ſyſtematiſchelleber⸗ 
ſicht der das Verfahren der Paß = Polizei 
beſonders leitenden Grundſaͤtze, nach wel⸗ 
chen das Paßweſen in den Preuß. Staa: 
ten verwaltet wird, und iſt ſonach den 
ſonſt hierher gehörigen bändereichen Kom⸗ 
pilationen weit vorzuziehen. 


F — 


ſehr ſorgfältige Zuſammenſtellung aller | 


Bei Unterzeichnetem iſt erſchienen und 
in allen guten Buchhandlungen zu haben, 
in Breslau bei Ferdinand Hirt, am 
Naſchmarkt Nr. 47, für das geſammte 


Oberſchleſten zu beziehen durch die Hirt'⸗ 


ſche Buchhandlung in Ratibor 


Tab 


über die Berechnung 
der Brandverficher: 

ungs⸗ und Beitrags⸗ 

Summen nach Quoten 


und Klaſſen. 
Auf den Grund des Geſetzes uͤber 


die öffentliche Anſtalt der Brands 
verficherung vom 28. Auguft 1826. 
gg 38—40, und SS 50 und 51, 


ausgearbeitet don Bernhard Vohm, 
Amts⸗Commiſſar beim Großherzogl. Kreis⸗ 
amte zu Neuſtadt a. d. Orla. 

4. 1 Bogen. Cef. Preis: 5 Sgr. 

Durch den Druck der Tabellen beab⸗ 
ſichtigt der Verfaſſer Denjenigen, welche 
die Beſorgung der Brandaſſekuranzgeſchäfte 
obliegt, eine Erleichterung zu bieten, | zu⸗ 
mal ſich beim Schluſſe jeden Jahres jo 
viel Offteialgeſchafte haufen, daß man 
Grund genug findet, auf Erleichterungs⸗ 
mittel für dieſelben zu ſinnen. Um den 
Tabellen vie nöthige Richtigkeit zu ver⸗ 
leihen, ließ der Verf. dieſelben durch einen 
tüchtigen Rechnungskundigen einer noch⸗ 
maligen Prüfung unterwerfen, damit auch 
jeder Ver ſichernde dieſe Tabellen mit 
Mutzen gebrauchen kann. 

Neuſtadt a. d. Orla, im Januar 1844. 


K. G. Wagner. 


In der Macklotſchen Hofbuchhand⸗ 
lung in Karlsruhe iſt erſchlenen und in 
allen Buchhandlungen zu haben, in Bres⸗ 
lau bei Ferdinand Hirt, am Naſch⸗ 
markt Nr. 47, jo wie für das geſammte 
Oberſchleſtien durch die Hirrſche Buchs 
handlung in Ratibor zu beziehen: 


Der neue Jugendfreund 


von 
Fr. k. C. Staiger. 
Ein belehrendes Leſebuch in einer Reihe 
von Schilderungen und Erzählungen zur 
Bildung eines edlen Herzens, beſonders 
bei der reiferen Jugend. 25 Bogen 8. 
broch. Zweite, wohlfeile Ausgabe 22 / n. 


Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


